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Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) ist die zentrale 
Einrichtung zur Erforschung und Dokumentation der 
deutschen Sprache in ihrem Gebrauch und in ihrer neue-
ren Geschichte. 
Es gehört zu den 89 außeruniversitären Forschungs- und 
Serviceeinrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft.

Beteiligte Projekte

•	 Ausbau und Pflege der Korpora 
geschriebener Sprache

•	 Methoden der Korpusanalyse und 
-erschließung

Beteiligte Mitarbeiter

•	 Dipl.-Ing. Cyril Belica
•	 Dr. Marc Kupietz
•	 Dr. Harald Lüngen
•	 Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn

DeReKo 
das deutsche Referenzkorpus



Eine empirische Grundlage für die
germanistische Sprachwissenschaft
Die dauerhafte Sicherung einer empirischen Grund-
lage für die germanistisch-sprachwissenschaftliche 
Forschung ist eine der zentralen Aufgaben des IDS. 
Zu diesem Zweck unterhält das Institut seit 1964 eine 
umfangreiche elektronische Stichprobe deutschspra-
chiger Texte aus Gegenwart und  jüngerer Vergan-
genheit: das so genannte Deutsche Referenzkorpus 
(DeReKo).

DeReKo-Eigenschaften
•	 bildet mit über 28 Milliarden Wörtern die welt- 

weit größte Sammlung elektronischer Korpora 
mit deutschsprachigen Texten aus Gegenwart und  
neuerer Vergangenheit

•	 enthält belletristische, wissenschaftliche und  
populärwissenschaftliche Texte, eine große Zahl 
von Zeitungstexten sowie eine breite Palette wei-
terer Textarten

•	 enthält ausschließlich urheberrechtlich abgesi-
chertes Material; das IDS gibt alle vorhandenen 
Lizenzrechte an die Endnutzer weiter

•	 ist mit vielen Metainformationen ausgezeichnet
•	 ist vollständig morphosyntaktisch annotiert (mul-

tiple konkurrierende Annotationsschichten)
•	 wird im Hinblick auf Umfang, Variabilität und  

Qualität kontinuierlich weiterentwickelt
•	 ist über eine Recherchesoftware (COSMAS II und 

zukünftig KorAP) kostenlos zugänglich
•	 erlaubt in der Nutzungsphase die Komposition 

virtueller Korpora, die hinsichtlich ihrer Reprä-
sentativität auf spezielle Fragestellungen zuge-
schnitten sind („Ur-Stichproben“-Design)
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